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260 Strombau .

Böschung für diese empfiehlt sich aber immer. Bei flach gekrümmten
Ufern können anstatt der Buhnen kurze Köpfe in mäßigem Abstande
angewendet werden ( Abb . 280 , S . 259 ) . Für diese genügt oft eine kunst¬
lose Ausführung, z . B . Schüttung von grobem Ziegelschutt und dergl .,
wenn die Schüttung im Verlaufe der Unterhaltung leicht ergänzt werden
kann . Solche Schüttungen können auch als geschlossene Längsdeckung
in Frage kommen .

Zu den Abbildungen 277 ist noch folgendes zu bemerken .
Abb . I . Das Packwerk kann bei niedrigem Wasserstande meistens

als gewöhnliches Packwerk ausgeführt werden , äußerstenfalls muß zu
Tauchlagen geschritten werden . Vorteilhaft ist es , das Packwerk mit
Steinen zu beschütten .

Abb. II . Die Unterdeckung von Senkfaschinen bietet den Vor¬
teil , daß bei etwaiger weiterer Kolkung zur Ergänzung leicht andere
Senkfaschinen nachgerollt werden können . Auch die Senkfaschinen
werden zweckmäßig mit Steinen beschüttet .

Abb . III . Die Flechtzäune werden zweckmäßig mit grobem Kies
hinterfüllt , damit Ausspülungen hinter ihnen vermieden werden . Die
Pfähle sind etwa 8 bis 10 cm stark und 1,5 bis 2 m lang , von Mitte
zu Mitte 0,5 bis 0,8 m entfernt, der Flechtstrauch 5 cm stark.

Abb . IV . Vor die Sinkwalzen, die meistens 0,60 m Durchmesser ,
haben , werden in Abständen von etwa 0,6 bis 0,7 m Pfähle geschlagen ,
10 bis 12 cm stark , 1,5 bis 2 m lang . Je nach Umständen kommt eine
Sinkwalze oder bei größerer Tiefe zwei übereinander zur Anwendung .
Bei noch größerer Tiefe ist eine Unterdeckung von Packwerk oder
Senkfaschinen vorzuziehen.

Abb . V . Eine Faschinenwurst zur Unterdeckung wird mehr bei
geraden oder vorspringenden Ufern angewendet , wenn diese dazu vor¬
geregelt werden . Sie hat etwa einen Durchmesser von 0,40 m . Die
Pfähle (Buhnenpfähle) werden alle 0,50 bis 0,60 m , zweckmäßig ab¬
wechselnd in verschiedener Neigung geschlagen.

F . Unterhaltungsarbeiten.
47 . Die Unterhaltung der schiffbaren Flüsse und besonders

der Strombauwerke erfordert eine beständige Fürsorge und Aufmerk¬
samkeit . Die Strömung, der Wellenschlag, das Eis und die Schiffahrt
führen immer wieder neue Schäden herbei , abgesehen davon , daß
manche Bauanlagen mit dem Alter von selbst abgängig werden . Wenn
die Schäden möglichst bald nach ihrer Entstehung beseitigt werden,können die Unterhaltungskosten einer Stromstrecke in mäßigen Grenzen
gehalten werden . Dazu bedarf es einer unausgesetzten Aufmerksamkeit
des zuständigen Stromaufsichtsbeamten . Über die bauamtliche Aufsicht,besonders betreffend die Unterhaltung der Strombauwerke finden sich
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im I . Teil dieses Buches , S . 127 , in der Dienstanweisung für Wasser¬
bauwarte die nötigen Fingerzeige . Wesentlich kommt es darauf an ,
daß die schützenden Decken des Kernes der Strombauwerke , mag
dieser nun aus Kies - und Steinschüttung oder Packwerk bestehen ,
immer zeitig genug ergänzt werden , also die Steinvorschüttungen (Stein¬
würfe ) und das Pflaster, desgleichen auch die Spreutlagen usw . , ferner
daß Kolkungen , die vor Buhnenköpfen oder vor Längswerken fest¬
gestellt werden , bald in geeigneter Weise verbaut werden . Weiter sind
von Bedeutung Nachbaggerungen und Räumungen bei entstehenden
Untiefen.

In welchem Umfange und in welcher Zeitfolge die Instandsetzungs -
arbeiten vorzunehmen sind, bestimmt der Wasserbauinspektor .

In den Weidenpflanzungen ist für rechtzeitigen Schnitt zu sorgen
nach dem festgesetzten Umtriebe (ein- bis dreijährig , selten länger) .
Die Weiden müssen dicht über dem Boden glatt abgeschnitten werden .
Schädliches Unkraut , namentlich die Kleeseide muß regelmäßig be¬
seitigt werden . Blößen , die beim Eisgang usw. in den Pflanzungen
entstanden sind , müssen bald wieder nachgepflanzt werden . Sand¬
ablagerungen sind in tiefer liegende Schlenken zu verkarren und dergl.

Die Spreutlagen erhalten in der Regel in jedem Frühjahre , bis
der Weidenwuchs sich genügend entwickelt hat , eine dünne Schicht
fruchtbarer Erde .

Die Kilometersteine (-tafeln) , deren Bemalung durch den Hoch¬
wasserschlamm undeutlich geworden ist , sind neu zu streichen und
dergl . mehr.
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